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(54) Fenster oder Fenstertiir mit Fehlschaltsicherung

(57)  Ein Fenster oder eine Fenstertiir mit einem ge-
gen einen Rahmen (1) schwenkbaren Fligel (2) und mit
einem Treibstangenbeschlag (3) hat eine Fehlschaltsi-
cherung (11) miteinem eine Treibstange (6) briickenartig
Ubergreifenden Lagerbock (14). Der Lagerbock (14) la-
gert eine Sperrklinke (15). Die Sperrklinke (15) steht ei-

nem auf der Treibstange (6) befestigten Sperrelement
(19) gegeniiber und blockiert in von dem Rahmen (1)
entfernter Stellung des Fllgels (2) die Bewegung der
Treibstange (6). Die Fehlschaltsicherung (11) ist fir in
einer Profilnut (13) offen gefiihrte Treibstangen (6) ge-
eignet und besonders einfach aufgebaut.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Fenster oder eine Fen-
stertlir mit einem gegen einen Rahmen schwenkbaren
Fligel und mit einem Treibstangenbeschlag, mit einer
langsverschieblichen Treibstange des Treibstangenbe-
schlages zur wahlweisen Verriegelung oder Freigabe der
Bewegung des Fllgels gegeniiber dem Rahmen, mit ei-
ner Fehlschaltsicherung, wobei die Fehlschaltsicherung
in einer bei von dem Rahmen entferntem Fliigel befind-
lichen Sperrstellung zur Blockierung der Bewegung der
Treibstange und in einer bei im Rahmen liegendem Flu-
gel befindlichen Freigabestellung zur Freigabe der Be-
wegung der Treibstange ausgebildet ist.

[0002] Fehlschaltsicherungen werden bei heutigen
Fenstern haufig eingesetzt, um eine Betatigung des
Treibstangenbeschlages bei von dem Rahmen entfern-
tem Flugel zu verhindern. Daher wird der Treibstangen-
beschlag durch die Fehlschaltsicherung bei gedffnetem
Fenster gesperrt. Wenn die Fehlschaltsicherung den im
Rahmen liegenden Fliigel erfasst, wird die Betatigung
des Treibstangenbeschlages freigegeben.

[0003] Eine Fehlschaltsicherung fiir ein Fenster der
eingangs genannten Art ist aus der DE 44 22 798 C2
bekannt. Bei dieser Fehlschaltsicherung ist ein Hebel auf
einer Stulpschiene des Treibstangenbeschlages gela-
gert und von dem Flugel weg in Richtung des Rahmens
vorgespannt. Eine Achse des Hebels ist rechteckig ge-
staltet und dringt in eine in einem Langloch der Treib-
stange angeordnete Verbreiterung ein. Beim Auslenken
des Hebels durch eine Bewegung des Flugels gegen den
Rahmen wird die Achse des Hebels in eine Stellung ver-
schwenkt, in der sie durch das Langloch gefiihrt werden
kann. Hierdurch erfordert die Fehlschaltsicherung zwin-
gend den Einsatz der Stulpschiene und eine sehr enge
Toleranzen aufweisende Anordnung der Stulpschiene
gegenuber der Treibstange.

[0004] Aus der DE 2 242 305 A ist ein Treibstangen-
beschlag bekannt geworden, bei dem die Treibstange
unmittelbar in einer hinterschnittenen Profilnut des Fli-
gels oder des Rahmens gefiihrt ist. Solche Fenster wer-
den haufig aus Aluminium oder auch aus Kunststoff ge-
fertigt und weisen keine Stulpschiene zur Abdeckung der
Treibstange auf. Man kénnte daran denken, an einer
Stelle die Treibstange dennoch mit einer Abdeckung zu
versehen, um die Fehlschaltsicherung zu montieren.
Dies wirde jedoch zu einem sehr grof3en baulichen Auf-
wand fuhren.

[0005] Der Erfindung liegt das Problem zugrunde, ein
Fenster der eingangs genannten Art so weiterzubilden,
dass es die Anordnung einer Fehlschaltsicherung auch
bei nicht abgedeckter Treibstange ermdglicht.

[0006] Dieses Problem wird erfindungsgemafl da-
durch geldst, dass die Treibstange unmittelbar von einer
hinterschnittenen Profilnut gefiihrt ist, dass ein Lager-
bock eine Lagerung flr eine Sperrklinke aufweist, dass
die Sperrklinke Mittel zur Abstltzung der Treibstange in
Sperrstellung hat und dass an den seitlich neben der
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Treibstange angeordneten Enden des Lagerbocks Be-
festigungsmittel zur unmittelbaren Befestigung in dem
Fenster angeordnet sind.

[0007] Durch diese Gestaltung bendétigt das Fenster
keine Abdeckung der Treibstange mit einer Stulpschiene
oder dergleichen, da der Lagerbock die Sperrklinke hal-
tert. Der Lagerbock wird unmittelbar in dem Rahmen oder
dem Fligel befestigt. Damit gestaltet sich die Fehlschalt-
sicherung konstruktiv besonders einfach und lasst sich
besonders einfach auch bei nicht abgedeckter Treibstan-
ge montieren.

[0008] Die Fehlschaltsicherung gestaltet sich gemaR
einer vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung konstruk-
tiv besonders einfach, wenn die Sperrklinke einstiickig
mit einem die Position des Fliigels gegenliber dem Rah-
men erfassenden Taster gefertigt ist.

[0009] Eine Schwachung der Treibstange durch die
Fehlschaltsicherung lasst sich gemaR einer anderen vor-
teilhaften Weiterbildung einfach vermeiden, wenn die
Sperrklinke in Sperrstellung ein auf der Treibstange be-
festigtes Sperrelement abstitzt. Durch die Form des
Sperrelements und der Sperrklinke lassen sich die Po-
sitionen von Funktionsstellungen, wie Dreh-, Kipp-,
Spaltliftungstellung und dergleichen, in denen die Fehl-
schaltsicherung den Treibstangenbeschlag bei gedffne-
tem Fenster blockieren soll, einfach festlegen.

[0010] Das Sperrelement ermdglicht gemaR einer an-
deren vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung eine be-
sonders vielseitige Formgebung zur Festlegung mehre-
rer Funktionsstellungen, wenn die Sperrklinke mit einem
Vorsprung in einen auf dem Sperrelement angeordneten
Quersteg eingreift.

[0011] Die Anzahl an Bauteilen der Fehlschaltsiche-
rung lasst sich gemaR einer anderen vorteilhaften Wei-
terbildung der Erfindung besonders gering halten, wenn
die Sperrklinke in Sperrstellung mit einem Haken in eine
Ausnehmung der Treibstange eindringt. Durch die Lage
und die Anzahl der Ausnehmungen in der Treibstange
werden die Positionen der Funktionsstellungen, wie
Dreh-, Kipp-, Spaltliftungstellung und dergleichen, des
Treibstangenbeschlages festgelegt.

[0012] Die Belastung der Sperrklinke beim Bewegen
des Fliigels gegen den Rahmen lasst sich gemaR einer
vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung besonders ge-
ring halten, wenn eine Lagerachse der Sperrklinke par-
allel zu der Bewegungsrichtung der Treibstange ange-
ordnetist. Hierdurch wird die Sperrklinke beim Schliel3en
des erfindungsgemafRen Fensters um die Lagerachse
verschwenkt. Ein Reiben von Fligel oder Rahmen an
der Sperrklinke quer zu der Lagerachse wird dank der
Erfindung vermieden.

[0013] Die Fehlschaltsicherung lasst sich gemaf einer
anderen vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung be-
sonders schmal gestalten, wenn die Lagerachse der
Sperrklinke oberhalb der Treibstange und quer zu deren
Bewegungsrichtung angeordnet ist. Hierdurch eignet
sich die Fehlschaltsicherung auch zur Montage an be-
sonders schmalen Flugeln.
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[0014] Der bauliche Aufwand zur Vorspannung der
Sperrklinke in die Sperrstellung lasst sich gemaR einer
anderen vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung be-
sonders gering halten, wenn der Lagerbock ein Feder-
element zur Vorspannung der Sperrklinke hat. Vorzugs-
weise ist das Federelement als Schenkelfeder ausgebil-
det und damit besonders kompakt gestaltet.

[0015] Zur weiteren Vereinfachung der Montage der
Fehlschaltsicherung tragt es geman einer anderen vor-
teilhaften Weiterbildung der Erfindung bei, wenn der La-
gerbock, das Federelement und die Sperrklinke als vor-
montierte bauliche Einheit ausgebildet sind.

[0016] Eine versehentliche Betatigung der Fehlschalt-
sicherung von Hand lasst sich gemaR einer anderen vor-
teilhaften Weiterbildung der Erfindung vermeiden, wenn
die Sperrklinke an einem oberen horizontalen Holm des
Fligels angeordnet ist.

[0017] Die Fehlschaltsicherung weist gemaR einer an-
deren vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung eine be-
sonders hohe Stabilitat auf, wenn der Lagerbock die
Treibstange briickenartig Gbergreift. Vorzugsweise wird
der briickenartig gestaltete Lagerbock an jeder Ecke und
damit an vier Stellen mit dem Fenster verschraubt.
[0018] Eine genaue Position des Fligels, in der die
Bewegung der Treibstange wahlweise freigegeben oder
blockiert wird, lasst sich gemaR einer anderen vorteilhaf-
ten Weiterbildung der Erfindung einfach festlegen, wenn
die Sperrklinke eine an dem einem Fliigeliberschlag des
Fligels zugewandten Ende angeordnete, sprungartig
gestaltete Erhebung aufweist. Damit I&sst sich eine Frei-
gabe Bewegung der Treibstange verhindern, wenn der
Fligel noch nicht zuverlassig im Rahmen liegt.

[0019] Die Fehlschaltsicherung ist gemaR einer ande-
ren vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung besonders
einfach aufgebaut, wenn die Sperrklinke winkelférmig
gestaltet ist und mit einem ersten Schenkel des Winkels
den Taster bildet.

[0020] Zurweiteren Erhéhung der Genauigkeit der Po-
sition des Fllgels, in der die Bewegung der Treibstange
blockiert oder freigegeben wird, tragt es gemaf einer an-
deren vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung bei,
wenn die winkelférmig gestaltete Sperrklinke mit einem
zweiten Schenkel die Treibstange abstiitzt und wenn die
Lagerachse im aufeinander treffenden Eckbereich der
Schenkel angeordnet ist. Hierdurch ist die Sperrklinke
wie ein Kipphebel gestaltet und l&sst sich Platz sparend
unter einem den Rahmen Uberdeckenden Fligellber-
schlag des Fliigels anordnen.

[0021] Die Erfindung Iasst zahlreiche Ausfuihrungsfor-
men zu. Zur weiteren Verdeutlichung ihres Grundprin-
zips sind mehrere davon in der Zeichnung dargestellt
und werden nachfolgend beschrieben. Diese zeigt in

Fig. 1  einerfindungsgemales Fenster mit einer Fehl-
schaltsicherung,
Fig. 2 eine vergroRerte Darstellung der Fehlschaltsi-

cherung aus Figur 1.
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Fig. 3  die Fehlschaltsicherung aus Figur 2 ohne La-
gerbock,

Fig. 4  eine weitere Ausflihrungsform der Fehlschalt-
sicherung aus Figur 1,

Fig. 5 eine weitere Ausfiihrungsform der Fehlschalt-
sicherung aus Figur 1,

Fig. 6  vergrofRert die Fehlschaltsicherung aus Figur 5
ohne Bauteile eines Fligels und eines Lager-
bocks,

Fig. 7  eine weitere Ausflihrungsform der Fehlschalt-
sicherung aus Figur 1,

Fig. 8  vergrof3ert die Fehlschaltsicherung aus Figur 7
ohne Bauteile eines Fligels und eines Lager-
bocks.

[0022] Figur 1 zeigt ein aus Aluminiumprofil gefertigtes

Fenster miteinem gegen einen Rahmen 1 schwenkbaren
Fligel 2 und miteinem Treibstangenbeschlag 3 zur wahl-
weisen Verriegelung oder Freigabe der Bewegung des
Flugels 2 gegeniiber dem Rahmen 1. Der Fligel 2 |&sst
sich von dem Rahmen 1 um eine horizontale Achse 4 in
eine dargestellte Kippstellung und um eine vertikale Ach-
se 5in eine Drehstellung gegeniiber dem Rahmen 1 ver-
schwenken. In einer Schlielstellung des Fensters liegt
der Fligel 2 in dem Rahmen 1 und lasst sich tGber auf
einer Treibstange 6 angeordnete SchlieRzapfen 7 in am
Rahmen 1 befestigten SchlieRblechen 8 verriegeln. Wei-
terhin kann das Fenster in eine Spaltliftungsstellung be-
wegt werden, in der der Flligel 2 nahezu parallel von dem
Rahmen 1 entfernt ist. Der Treibstangenbeschlag 3 wird
Uber eine Handhabe 9 angetrieben. Weiterhin hat der
Treibstangenbeschlag 3 eine in einem oberen horizon-
talen Holm 10 des Fligels 2 angeordnete Fehlschaltsi-
cherung 11. Die Fehlschaltsicherung 11 erfasst die Stel-
lung des Fligels 2 in dem Rahmen 1 und blockiert in der
von dem Rahmen 1 entfernten Sperrstellung die Bewe-
gung der Treibstange 6. Diese Blockierung der Bewe-
gung der Treibstange 6 erfolgt in den beschriebenen
Funktionsstellungen Drehstellung, Kippstellung und
Spaltliftungsstellung. Wenn der Flligel 2 im Rahmen 1
liegt, befindet sich die Fehlschaltsicherung 11 in der Frei-
gabestellung und ermdglicht einen Antrieb der Treibstan-
ge 6 Uber die Handhabe 9.

[0023] Figur 2 zeigt vergrdRert die Fehlschaltsiche-
rung 11 aus Figur 1 mit angrenzenden Bereichen des
Flugels 2 und des Rahmens 1 im Teilschnitt. Hierbei ist
zu erkennen, dass die Treibstange 6 unmittelbar in einer
einen Hinterschnitt 12 aufweisenden Profilnut 13 geflhrt
ist. Damit hat die Treibstange 6 keine Abdeckung durch
eine Stulpschiene oder dergleichen. Die Fehlschaltsi-
cherung 11 weist eine auf einem Lagerbock 14 schwenk-
bar gelagerte Sperrklinke 15 auf. Die Sperrklinke 15 ist
einstlckig mit einem Taster 16 gefertigt, welcher die im
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Rahmen 1 liegende Stellung des Fligels 2 erfasst. Der
Lagerbock 14 Ubergreift die Treibstange 6 briickenartig.
Anseinen Enden st der Lagerbock 14 mittels als Schrau-
ben ausgebildeter Befestigungselemente 17 mit dem
Flugel 2 verbunden. Eine Lagerachse 18 der Sperrklinke
15 ist parallel zur Bewegungsrichtung der Treibstange 6
angeordnet und in der Zeichnung strichpunktiert darge-
stellt. Auf der Treibstange 6 ist ein Sperrelement 19 be-
festigt. Ein Federelement 20 spannt die Sperrklinke 15
in die dargestellte Verriegelungsstellung vor, in der die
Fehlschaltsicherung 11 einen Formschluss der Sperr-
klinke 15 mit dem Sperrelement 19 und damit eine Blok-
kierung der Bewegung der Treibstange 6 erzeugt. Das
Fenster ist beim SchlieRen dargestellt, bei dem der Fli-
gel 2 gegen den Rahmen 1 bewegt wird, bei dem der
Rahmen 1 den Taster 16 der Sperrklinke 15 jedoch noch
nicht niederdrickt. Zur Verdeutlichung ist in der Zeich-
nung die Bewegung des Fligels 2 mit einem Pfeil dar-
gestellt.

[0024] Figur 3 zeigt die Fehlschaltsicherung 11 aus
Figur 2 ohne den Lagerbock 14 und die angrenzenden
Bereiche des Fligels 2 und des Rahmens 1. Hierbei ist
zu erkennen, dass die Sperrklinke 15 mit einem Vor-
sprung 21 in einen auf dem Sperrelement 19 angeord-
neten Quersteg 22 eingreift. Damit befindet sich in der
dargestellten Stellung die Fehlschaltsicherung 11 in der
Sperrstellung, in der die Bewegung der Treibstange 6
durch einen Formschluss zwischen der Sperrklinke 15
und dem Sperrelement 19 blockiert ist.

[0025] Figur 4 zeigt eine weitere Ausfliihrungsform der
Fehlschaltsicherung 11 aus Figur 1, bei der eine Sperr-
klinke 23 eine oberhalb der Treibstange 6 und quer zur
deren Bewegungsrichtung angeordnete Lagerachse 24
an einem Lagerbock 25 hat. Der Lagerbock 25 tbergreift
die Treibstange 6 briickenartig und ist Gber als Schrau-
ben ausgebildete Befestigungselemente 26 mit dem FIi-
gel 2 verbunden. Die Sperrklinke 23 ist einstiickig mit
einem Taster 27 gefertigt und vermag in Sperrstellung
der Fehlschaltsicherung 11 mit einem Haken 28 in eine
Reihe von Ausnehmungen 29 der Treibstange 6 einzu-
greifen. In Figur 4 driickt der Rahmen 1 den Taster 27
nieder, wie es der Schlie3stellung des Fensters ent-
spricht, so dass sich der Haken 28 der Sperrklinke 23
oberhalb der Ausnehmungen 29 befindet. Die Bewegung
der Treibstange 6 ist damit freigegeben, wie es der Frei-
gabestellung der Fehlschaltsicherung 11 entspricht. Die
Sperrklinke 23 wird mittels eines Federelementes 30 in
die Sperrstellung vorgespannt.

[0026] Figur 5 zeigt eine weitere Ausfliihrungsform der
Fehlschaltsicherung 11 aus Figur 1 miteinem Teilbereich
des Flugels 2 im Teilschnitt und mit einer in einem La-
gerbock 31 gelagerten Sperrklinke 32. Die Sperrklinke
32 ist winkelfdrmig gestaltet. Ein erster Schenkel 33 der
Sperrklinke 32 bildet eine sprungartige Erhebung 34 als
Taster 35. Ein zweiter Schenkel 36 ist in dem Lagerbock
31 mit einer parallel zur Bewegungsrichtung der Treib-
stange 6 angeordneten Lagerachse 37 gelagert. Der Flu-
gel 2 hat einen Flugeliiberschlag 38, mit dem er einen
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Rand des Rahmens 1 aus Figur 1 Gberdeckt. Der Taster
35 ist an dem dem Flugelliberschlag 38 zugewandten
Ende der Sperrklinke 32 angeordnet. Der Lagerbock 31
ist wie bei den Ausfiihrungsformen nach Figur 2 bis 4
mittels Befestigungselementen 39 im Fllgel 2 befestigt.
[0027] Figur 6 zeigt vergroRert die Fehlschaltsiche-
rung 11 ohne Lagerbock 31 und angrenzenden Berei-
chen des Flugels 2. Hierbei ist zu erkennen, dass auf der
Treibstange 6 ein Sperrelement 40 befestigt ist. Die
Sperrklinke 32 greift mit einem Vorsprung 41 in einen auf
dem Sperrelement 40 angeordneten Quersteg 52 ein.
Zur Vereinfachung der Zeichnung ist in Figur 6 ein die
Sperrklinke 32 in die die Bewegung der Treibstange 6
freigebenden Stellung nicht dargestelit.

[0028] Figur 7 zeigt eine weitere Ausfiihrungsform der
Fehlschaltsicherung 11 aus Figur 1 mit angrenzenden
Bereichen des Fllgels 2 im Teilschnitt, bei dem eine
Sperrklinke 42 in einem Lagerbock 43 nahe einem FIi-
geliberschlag 44 gelagert ist. Der Lagerbock 43 ist wie
bei den Ausflihrungsformen nach Figur 2 bis 4 am Fligel
2 befestigt. Die Sperrklinke 42 hat eine parallel zur Be-
wegungsrichtung der Treibstange 6 weisende Lagerach-
se 45.

[0029] Figur 8 zeigt vergroRert die Fehlschaltsiche-
rung 11 aus Figur 7 ohne Lagerbock 43 und Flugel 2.
Hierbei ist zu erkennen, dass die Sperrklinke 42 winkel-
férmig gestaltet ist. Ein Taster 46 ist als sprungartige Er-
hebung 51 auf einem ersten Schenkel 47 der Sperrklinke
42 angeordnet, wahrend sich ein Haken 48 zur Abstit-
zung der Treibstange 6 auf dem freien Ende eines zwei-
ten Schenkels 49 befindet. Die Lagerachse 45 der Sperr-
klinke 42 schneidet den aufeinander treffenden Eckbe-
reich der Schenkel 47, 49. Auf der Treibstange 6 ist ein
Sperrelement 50 befestigt, in das der Haken 48 der
Sperrklinke 42 eindringt. Zur Vereinfachung der Zeich-
nung ist in Figur 6 ein die Sperrklinke 42 in die die Be-
wegung der Treibstange 6 freigebenden Stellung nicht
dargestellt.

Patentanspriiche

1. Fensteroder Fenstertiir mit einem gegen einen Rah-
men schwenkbaren Fliigel und mit einem Treibstan-
genbeschlag, mit einer langsverschieblichen Treib-
stange des Treibstangenbeschlages zur wahlwei-
sen Verriegelung oder Freigabe der Bewegung des
Fligels gegenliber dem Rahmen, mit einer Fehl-
schaltsicherung, wobei die Fehlschaltsicherung in
einer bei von dem Rahmen entferntem Fligel be-
findlichen Sperrstellung zur Blockierung der Bewe-
gung der Treibstange und in einer bei im Rahmen
liegendem Fllgel befindlichen Freigabestellung zur
Freigabe der Bewegung der Treibstange ausgebil-
det ist, dadurch gekennzeichnet, dass die Treib-
stange (6) unmittelbar von einer hinterschnittenen
Profilnut (13) gefiihrt ist, dass ein Lagerbock (14, 25,
31, 43) eine Lagerung fur eine Sperrklinke (15, 23,
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32, 42) aufweist, dass die Sperrklinke (15, 23, 32,
42) Mittel zur Abstiitzung der Treibstange (6) in
Sperrstellung hat und dass an den seitlich neben der
Treibstange (6) angeordneten Enden des Lager-
bocks (14, 25, 31, 43) Befestigungsmittel zur unmit-
telbaren Befestigung in dem Fenster angeordnet
sind.

Fenster oder Fenstertlir nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Sperrklinke (15, 23, 32,
42) einstlckig mit einem die Position des Fliigels (2)
gegeniiber dem Rahmen (1) erfassenden Taster
(16, 27, 35, 46) gefertigt ist.

Fenster oder Fenstertir nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Sperrklinke
(15, 32, 42) in Sperrstellung ein auf der Treibstange
(6) befestigtes Sperrelement (19, 40, 50) abstiitzt.

Fenster oder Fenstertlir nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die Sperrklinke (15) mit ei-
nem Vorsprung (21, 41) in einen auf dem Sperrele-
ment (19, 40) angeordneten Quersteg (22, 52) ein-
greift.

Fenster oder Fenstertir nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Sperrklinke
(23) in Sperrstellung mit einem Haken (28) in eine
Ausnehmung (29) der Treibstange (6) eindringt.

Fenster oder Fenstertir nach einem der vorherge-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass eine Lagerachse (18, 37, 45) der Sperrklinke
(15, 32, 42) parallel zu der Bewegungsrichtung der
Treibstange (6) angeordnet ist.

Fenster oder Fenstertir nach einem der Anspriche
1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass die Lage-
rachse (24) der Sperrklinke (23) oberhalb der Treib-
stange (6) und quer zu deren Bewegungsrichtung
angeordnet ist.

Fenster oder Fenstertir nach einem der vorherge-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Lagerbock (14, 25, 31, 43) ein Federele-
ment (20, 30) zur Vorspannung der Sperrklinke (15,
23, 32, 42) hat.

Fenster oder Fenstertir nach Anspruch 8, dadurch
gekennzeichnet, dass der Lagerbock (14, 25, 31,
43), das Federelement (20, 30) und die Sperrklinke
(15, 23, 32, 42) als vormontierte bauliche Einheit
ausgebildet sind.

Fenster oder Fenstertur nach einem der vorherge-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Sperrklinke (15, 23, 32, 42) an einem obe-
ren horizontalen Holm des Fliigels (2) angeordnet
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11.

12.

13.

14.

ist.

Fenster oder Fenstertlir nach einem der vorherge-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Lagerbock (14, 25, 31, 43) die Treibstange
(6) brukkenartig Gbergreift.

Fenster oder Fenstertlir nach einem der vorherge-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Sperrklinke (32) eine an dem einem FIU-
geliberschlag (38, 44) des Fllgels (2) zugewandten
Ende angeordnete, sprungartig gestaltete Erhebung
(34, 51) aufweist.

Fenster oder Fenstertlir nach einem der vorherge-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Sperrklinke (32, 42) winkelférmig gestaltet
ist und mit einem ersten Schenkel (36, 47) des Win-
kels den Taster (35, 46) bildet.

Fensteroder Fenstertir nach Anspruch 12, dadurch
gekennzeichnet, dass die winkelférmig gestaltete
Sperrklinke (42) mit einem zweiten Schenkel (49)
die Treibstange (6) abstiitzt und dass die Lagerach-
se (45) im aufeinander treffenden Eckbereich der
Schenkel (47, 49) angeordnet ist.






EP 2 103 765 A1

FIG 3



EP 2 103 765 A1

FIG 4



32 36 35

FIG S



EP 2 103 765 A1

FIG 6

10



FIG7



EP 2 103 765 A1

FIG 8

12



EP 2 103 765 A1

9

Europdisches
Patentamt

European

Patent Ofice EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Office européen
des brevets

Nummer der Anmeldung

EP 09 15 2006

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
A DE 19 15 834 U (BILSTEIN HANS [DE]) 1-14 INV.
13. Mai 1965 (1965-05-13) EO5D15/526
* Seite 7 - Seite 12; Anspruch 1;
Abbildungen 1-6 *
D,A |DE 44 22 798 C2 (WINKHAUS FA AUGUST [DE]) |1-14
4. Januar 1996 (1996-01-04)
* das ganze Dokument *
D,A |[DE 22 42 305 Al (SIEGENIA FRANK KG) 1-14

14. Marz 1974 (1974-03-14)
* das ganze Dokument *

n

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

O:

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veroffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubereinstimmendes

P : Zwischenliteratur Dokument

EO5D
EO5B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentansprtiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Miinchen 24. Juli 2009 Balice, Marco
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze

E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist

D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument

L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

13



EPO FORM P0461

EP 2 103 765 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 09 15 2006

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angeflihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben (ber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

24-07-2009
angefihros Patentdokument Versfiontiohung Petentiamiie. Versfiontiohung
DE 1915834 U 13-05-1965  KEINE
O 4422798 C2  23-10-2003 DE 4422798 AL 04-01-1996
OF 2242305 AL  14-03-1974 KEINE

Fir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

14



EP 2103 765 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

* DE 4422798 C2 [0003]  DE 2242305 A [0004]

15



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

